
Arbeit im Wandel – Wo bleibt der Mensch?

In der heutigen Zeit sind wir Zeugen von tiefgreifenden Veränderungen in der 
Arbeitswelt. Technologischer Fortschritt, Automatisierung, Digitalisierung und KI 
haben bereits zu erheblichen Veränderungen in vielen Berufsfeldern geführt und 
werden dies auch in Zukunft weiterhin tun. Diese Veränderungen können sowohl 
Chancen als auch Herausforderungen für den Menschen mit sich bringen.

Daher ist es wichtig, den Menschen nicht aus den Augen zu verlieren. Es müssen 
Maßnahmen ergriffen werden, um sicherzustellen, dass der Mensch und seine 
Würde in den Veränderungsprozessen geschützt werden und seine grundlegenden 
Rechte gewahrt bleiben. Dazu gehört z. B. Schutz vor Ausbeutung, Sicherstellung 
fairer und menschenwürdiger Arbeitsbedingungen, gerechte Löhne, soziale Ab­
sicherung und Sicherung der betrieblichen Mitbestimmung.

Es bedarf einer ganzheitlichen Betrachtung, die sowohl ökonomische als auch ethi­
sche Aspekte berücksichtigt, um eine Arbeitswelt zu schaffen, die den Menschen 
in seiner gottgeschenkten menschlichen Würde und seinem Potenzial respektiert 
und fördert, um so auch die Bedürfnisse der Schwachen und Benachteiligten zu 
beachten. Es müssen Maßnahmen ergriffen werden, um ihnen eine angemessene 
Teilhabe am gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Leben zu ermöglichen, ist doch 
der Mensch Urheber, Mittelpunkt und Ziel aller Wirtschaft. (vgl. Kompendium d. 
Soziallehre der Kirche)

Die Südbadischen Sozialtage setzen ein Zeichen, den Menschen in den Mittel­
punkt allen Wandels in der Arbeit zu stellen. 

Veranstaltet werden die Südbadischen Sozialtage von der Katholischen Betriebs­
seelsorge, der Katholischen Arbeitnehmer-Bewegung (KAB) und dem Katholisch-
Sozialen Bildungswerk in der Erzdiözese Freiburg.

SEHR GEEHRTE 
DAMEN UND HERREN, 
LIEBE KOLLEG*INNEN,

SÜDBADISCHE 
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Josef Romanski 
Katholische Betriebsseelsorge 
Erzdiözese Freiburg

Renate Buchgeister 
Katholische Arbeitnehmer-Bewegung 
Diözesanverband Freiburg

„Krankenhäuser in Not – ist Rettung in Sicht?“ 
Was läuft falsch in der stationären Versorgung? Welche Konzepte gibt es für eine Reform?

Unzufriedene Patient*innen, überlastetes Personal, viele kleine Kliniken müssen schließen. Das ist sehr 
kurz gefasst die Situation in unseren Krankenhäusern. Warum ist aus dem über Jahrzehnte hoch gelob­
ten deutschen Gesundheitssystem ein Sanierungsfall geworden, in der gute Bilanzen und der betriebs­
wirtschaftliche Gewinn jeder Einrichtung zum obersten Ziel geworden sind? Ökonomisches Denken 
hat in den Krankenhäusern an Einfluss gewonnen, die Bedürfnisse der Patient*innen sind dabei auf der 
Strecke geblieben. Die Arbeitsbedingungen der Beschäftigten haben sich so verschlechtert, dass Pflege­
kräfte ausgelaugt ihre Arbeitszeit verringern oder zu Tausenden die Krankenhäuser gar ganz verlassen. 
Grund dafür ist ein seit 20 Jahren geltendes Finanzierungssystem nach Fallpauschalen, das Krankenhäu­
ser zwingt, Behandlungsentscheidungen nicht allein nach medizinischen, sondern auch nach betriebs­
wirtschaftlichen Kriterien zu fällen. In dem Vortrag soll diese Entwicklung und ihre Ursachen behandelt 
und die verschiedenen Reformvorschläge kurz aufgezeigt und analysiert werden. 

Kabarett mit Markus Kapp – Sozialtage spezial „Saugroboter an die Macht“

Der in Offenburg aufgewachsene Markus Kapp studierte zuerst Theologie, bevor er sich dem Musik­
kabarett widmete: neben eigens entwickelten „Duo-Programmen“ gab es Engagements beim SWR3, 
beim „Quatsch Comedy Club“ und den „Wühlmäusen“ in Berlin oder bei „DAS FEST“ Karlsruhe. Markus 
Kapp ist als musikalischer Leiter, Arrangeur, Komponist, Co-Autor und Schauspieler für verschiedene 
Kabarett-Produktionen tätig – so auch seit 2019 in „Saugroboter an die Macht!“ – zum Thema der Künst­
lichen Intelligenz. Mit geschärftem Blick geht es durch die Datenbrille, man testet selbstfahrende Autos, 
Pflegeroboter und vollautomatische Restaurants – also den Algo-Rhythmus unserer Zeit. An diesem 
Abend wird es anlässlich der Südbadischen Sozialtage ein spezielles Solo-Programm rund um die 
Thematik „KI“ geben. 

Aktion zur Wanderausstellung „Arbeit ist das halbe Leben“
Thema: „Geschlechtergerechtigkeit“

Parallel zu den Südbadischen Sozialtagen gastiert in der Offenburger Kirche St. Andreas die Wanderaus­
stellung „Arbeit ist das halbe Leben? – Karikaturen zu Mensch, Maschinen und Moneten“.  Ein Teilbereich 
der Ausstellung widmet sich dem Thema „Frauen und Gender“: Besonders alleinerziehende Frauen arbei­
ten in der Pflege in Teilzeit und haben ein Einkommen an der Armutsgrenze. Der englische Schauspieler 
Daniel Craig sagt: „Frauen sind für zwei Drittel der gemachten Arbeit verantwortlich, trotzdem verdienen 
sie nur 10 Prozent des Gesamteinkommens und besitzen nur ein Prozent vom gesamten Eigentum. Sind 
wir also gleich? Bis die Antwort Ja heißt, dürfen wir nicht aufhören zu fragen.“ Zu diesem gesellschaftlich 
relevanten Thema wollen wir uns auf dem Wochenmarkt mit Passant*innen austauschen.

Lieferkettengesetz in Deutschland, Europa und der Welt – eine Diskussion mit Expert*innen

Seit Anfang 2023 gibt es in Deutschland ein Lieferkettengesetz, das deutsche Unternehmen verpflichtet,
Menschenrechtsverletzungen entlang ihrer Lieferkette zu ermitteln. Das Gesetz gilt jedoch nur für einen
Bruchteil der deutschen Unternehmen und enthält keine zivilrechtliche Haftung. Mit einem EU-weiten 
Lieferkettengesetz sollen diese Lücken geschlossen werden. Wo stehen wir aktuell im Gesetzgebungspro­
zess und wie sehen die Regelungen auf EU-Ebene aus? Am Beispiel von Lebensmittelimporten aus Peru 
nehmen wir die aktuelle Situation in den Blick und erörtern gemeinsam mit Vertreter*innen aus Politik und 
Zivilgesellschaft die Problemsituationen und mögliche Handlungsschritte.

Arbeit im Wandel – Wo bleibt der Mensch?
Gewerkschaftliche und sozialethische Herausforderungen und Perspektiven

Die Arbeitswelt unterliegt aktuell fundamentalen Veränderungen. Vielfältige Kräfte wirken auf den Ar­
beitsmarkt und damit auch auf die Beschäftigten ein: der sozial-ökologische Umbau (Transformation), 
die rasant zunehmende Digitalisierung und Entwicklung von Künstlicher Intelligenz (KI), als wesentliche 
Bestandteile der Transformation. Wie gelingt es, diesen Wandel zu meistern und gleichzeitig soziale 
Teilhabe und wertvolle Zukunftsperspektiven zu ermöglichen? Der Deutsche Gewerkschaftsbund (DGB) 
setzt sich dafür ein, dass der Wandel der Arbeit im Sinne der Arbeitnehmer*innen gestaltet wird und so­
ziale Gerechtigkeit gewahrt bleibt. Expert*innen aus verschieden Bereichen behandeln gewerkschaftliche 
und sozialethische Herausforderungen, Perspektiven und Chancen einer Arbeitswelt im Wandel. Dabei 
muss der Mensch im Mittelpunkt bleiben und darf als Arbeitnehmer*in nicht abgewickelt werden.

„Umgang mit Gewalt am Arbeitsplatz“: Seminar für Mitarbeitervertreter*innen, Betriebs- und 
Personalrät*innen, Personalverantwortliche und Interessierte

Gewalt am Arbeitsplatz hat unterschiedliche Gesichter und Ursachen. Welche Präventionsmöglichkeiten 
und Strategien gibt es, sich zu schützen? Was müssen Unternehmen, Betriebs- und Personalrät*innen 
wissen, um Arbeitnehmer*innen zu schützen? 12:30 Uhr: Get together bei Snacks und Getränken. 13:00 
Uhr: Impulsvortrag des Fachreferenten Dr. Holger Pressel zum Thema. Im Anschluss besteht ausreichend 
Gelegenheit, Beispiele und Fragen zu bearbeiten. Dazwischen wird ein Austausch bei Kaffee und Kuchen 
stattfinden. Das Seminar findet im Rahmen des § 37 Abs. 6 BetrVG statt. Die Teilnahme erfordert einen 
förmlichen Beschluss des Betriebsrates. 

„Umgang mit Gewalt am Arbeitsplatz“

Es wird immer wieder darüber gesprochen, dass das Aggressionspotential in unserer Gesellschaft steigt. 
Von diesem Thema ist auch die Arbeitswelt betroffen. Aggressionen führen häufig zu Gewalt. Diese Ge­
walt am Arbeitsplatz hat unterschiedliche Gesichter und Ursachen. Welche Präventionsmöglichkeiten und 
Strategien gibt es, sich zu schützen? Was müssen Unternehmen, Betriebs- und Personalrät*innen wissen, 
um Arbeitnehmer*innen zu schützen? Wir laden Sie zu einem Vortrag mit Herrn Dr. Pressel ein, und der 
Gelegenheit im Anschluß Fragen zu stellen. Für tieferes Eintauchen in die Thematik sei das Seminar am 
Nachmittag empfohlen.

„Berufliche Umbruchsituationen“ für Arbeitnehmende

Wir überschreiten in unserem Berufsleben verschiedenste Schwellen: Von der Ausbildung oder Studi­
um zum Eintritt ins Berufsleben – Berufswechsel – Berufliche Aufstiege – Entlassungen – Versetzungen 
auf einen anderen Arbeitsplatz – Selbstständigkeit – Rückkehr nach einer beruflichen Auszeit – Ein­
tritt in den Ruhestand. Solche Übergänge fordern uns, da sie mit Veränderungen verbunden sind. 
In diesem Workshop arbeiten wir mit unterschiedlichen Methoden und Werkzeugen, durch die Sie 
Impulse erhalten, wie Sie ihre eigenen Potentiale und persönlichen Stärken entdecken und lernen, 
diese einzusetzen. So können Sie Ihr persönliches berufliches Ziel besser erreichen und Stolpersteine 
überwinden.

Gespräch zur Wanderausstellung 
„Arbeit ist das halbe Leben? – Karikaturen zu Mensch, Maschinen und Moneten“

Zur vom 21.10. bis zum 09.11.2023 dauernden Ausstellung werden Gespräche zu folgenden Themen 
angeboten: Armut trotz Arbeit l Prekäre Beschäftigungsverhältnisse l Arbeitszeit und Flexibilität l Zu­
kunft der Arbeit und Digitalisierung l Macht Arbeit krank?  Mobbing und Burnout l Frauen und Gender l 
Mitbestimmung l Kirche im Betrieb: Die Betriebsseelsorge l Mehr zum Thema Arbeit.

FR I  03.11.2023 I  16:00 

FR I  03.11.2023 I  19:00 

SO I  05.11.2023 I  19:00 

DI I  07.11.2023 I  10:00 

DI I  07.11.2023 I  18:00 

MI I  08.11.2023 I  18:00 

DO I 09.11.2023  I 12:30 

DO I 09.11.2023  I 18:30 

MO I 06.11.2023 I 18:00 

SA I  04.11.2023 I  12:00 

ERÖFFNUNGSGOTTESDIENST

VORTRAG

KABARETT

AKTION

DISKUSSION

DISKUSSION

SEMINAR

VORTRAG

WORKSHOP

WANDERAUSSTELLUNG

Eröffnungsgottesdienst der Südbadischen Sozialtage mit Weihbischof Dr. Dr. Christian Würtz
Im Anschluss Empfang mit Weihbischof Würtz

Heilig-Geist-Kirche 
Universitätsklinikum
Hugstetter Str. 55, 79106 Freiburg

Eintritt: frei

Um Anmeldung wird gebeten.

Gemeindesaal St. Klara
Klarastr. 41, 79106 Freiburg

Eintritt: frei

Um Anmeldung wird gebeten.

Referent: 
Dr. med. Arndt Dohmen
Mitglied der AG Soziale Sicherungs­
systeme bei Attac Deutschland, 
Gründungsmitglied des Bündnisses 
Krankenhaus statt Fabrik

Veranstalter: 
Katholisch-Soziales Bildungswerk 
Betriebsseelsorge 
Kath. Arbeitnehmer-Bewegung

Fidelis-Saal 
Straßburger Str. 39, 77652 Offenburg

Eintritt: 15 Euro

in Kooperation mit 361 Grad e. V. 

St. Andreas Kirche
Fischmarkt, 77652 Offenburg

Eintritt: frei

Ende: 12:30 Uhr

Mitwirkende: 
Ronja Tritschler l Referentin für 
Frauen*pastoral in der Ortenau
Stefan Falk l Referent für Betriebs­
seelsorge in der Ortenau
Jürgen Mohrbacher l ean

Fidelis-Saal
Straßburger Str. 39, 77652 Offenburg

Eintritt: frei

Ende: 20:00 Uhr

Um Anmeldung wird gebeten.

Mitwirkende: 
Peter Weiß l ehemals MdB
Vanessa Schaeffer l Erzdiözese Freiburg
Annette Brox l Informationsstelle Peru
Jonas Bauschert l EWF Freiburg
Weltladen Regentropfen l Offenburg

Gewerkschaftshaus
Friedrichstraße 41–43, 79098 Freiburg

Eintritt: frei

Um Anmeldung wird gebeten.

Referent*innen: 
Maren Diebel-Ebers l Stellvertretende 
Vorsitzende DGB BW 
Dr. Lukas Schmitt l Universität Freiburg
Betriebs-/Personlrät*innen angefragt

Veranstalter: 
Katholisch-Soziales Bildungswerk 
Betriebsseelsorge 
Kath. Arbeitnehmer-Bewegung 
DGB-Stadtverband-Freiburg

St. Fidelis l Großer Saal EG
Straßburger Str. 39, 77652 Offenburg

Eintritt: 60 Euro inkl. Verpflegung

Max. 16 Teilnehmende

Anmeldung bis 02.11.2023

Ende: 17:00 Uhr

Referent: 
Dr. Holger Pressel
Experte und Autor des Fachbuchs 
„Umgang mit Gewalt am Arbeitsplatz“

St. Fidelis l Großer Saal EG
Straßburger Str. 39, 77652 Offenburg

Eintritt: frei

Um Anmeldung wird gebeten.

Referent: 
Dr. Holger Pressel
Experte und Autor des Fachbuchs 
„Umgang mit Gewalt am Arbeitsplatz“

St. Fidelis l Großer Saal EG
Straßburger Str. 39, 77652 Offenburg

Eintritt: 25 Euro

Anmeldung bis 30.10.2023 

Maximal 18 Teilnehmende

Ende: 21:30 Uhr

Referent*innen: 
Anette Bocek l IHK Business Coach
Stefan Falk  l Referent für Betriebs­
seelsorge in der Ortenau

In Kooperation mit dem Bildungs­
zentrum Offenburg

St. Andreas Kirche 
Fischmarkt, 77652 Offenburg

Eintritt: frei

Menschen werden angemietet, verschlissen und dann entsorgt – 
Moderne Sklaverei in der Parallelwelt einer sozialen Marktwirtschaft

Arbeitnehmer-Freizügigkeit ist eine der großen Errungenschaften der Europäischen Union. Unter dem 
Radar der Rechtsstaatlichkeit hat sich aber in unserm Land seit 30 Jahren in der Fleischindustrie und wei­
teren Branchen eine Schattenwelt entwickelt. In ihr wird eine Geisterarmee von Arbeitsmigrant*innen in 
Formen von moderner Sklaverei ausgebeutet und für das Wohnen in menschenunwürdigen Bruchbuden 
mit Wuchermieten abgezockt. In diesem Vortrag fordert Pfarrer Peter Kossen dazu heraus, hinzuschauen, 
sich mit dem Thema intensiv zu beschäftigen und zu handeln. Denn, davon ist er überzeugt, es geht 
anders und besser.

FR I  10.11.2023 I  18:30 VORTRAG
Kloster St. Lioba
Riedbergstr. 3, 79100 Freiburg

Eintritt: frei

Um Anmeldung wird gebeten.

Referent: 
Pfarrer Peter Kossen

Veranstalter: 
Katholisch-Soziales Bildungswerk 
Betriebsseelsorge 
Kath. Arbeitnehmer-Bewegung

Das Ende der Ausbeutung: Wie wird unser Obst und Gemüse fair?

Amit aus Nepal pflückt Himbeeren in Portugal. Sade aus Nigeria erntet Orangen in Italien. Abakor aus 
Usbekistan sticht Spargel in Baden-Württemberg. Die Geschichten der Millionen von Erntehelfer*innen auf 
europäischen Feldern sind verschieden, und doch ähneln sich die Bedingungen. Die Arbeit ist hart, oft 
werden Löhne nicht korrekt gezahlt, viele leben prekär, einige illegal. Man kann sagen: Unser Ernährungs­
system beruht auf Ausbeutung. Die Produkte, die Millionen Erntehelfer*innen auf europäischen Feldern 
pflücken, landen auch in unseren Supermarkregalen, bei Aldi, Lidl, Rewe oder Edeka. Welche Verant­
wortung tragen Supermärkte an den prekären Arbeitsbedingungen? Welche politischen Veränderungen 
braucht es, um die Situation der Erntehelfer*innen zu verbessern?

MO I 06.11.2023 I 18:00 VORTRAG
Stadthotel Freiburg
Karlstraße 7, 79104 Freiburg

Eintritt: frei

Um Anmeldung wird gebeten.

Referent*innen: 
Jonas Seufert l freier Journalist
Dragana Bubulj l Faire Mobilität
Suzana Maurer l Faire Mobilität

Veranstalter: 
Katholisch-Soziales Bildungswerk 
Betriebsseelsorge 
Kath. Arbeitnehmer-Bewegung

„Wie schaffen unsere Arbeitsplätze den Wandel der Automobilindustrie?“ 
Ideen Teilen – Perspektiven Entwickeln 

Die Arbeitsplätze in der Automobilzulieferindustrie stehen von verschiedenen Seiten unter Druck. Die E-
Mobilität braucht weniger Teile, die Digitalisierung verstärkt die Rationalisierung und eine Verlagerung der 
Produktion nach Osteuropa findet ebenfalls statt. Die Frage: „Wie schaffen unsere Arbeitsplätze den Wandel 
der Automobilindustrie?“ fordert die Teilnehmenden auf, ihre Erfahrungen aus den unterschiedlichen Unter­
nehmen einzubringen. Eingeladen dazu sind alle Betroffenen rund um die Automobilzulieferung, Arbeitneh­
mende wie Arbeitgebende und Zulieferbetriebe. Im Zentrum des Abends stehen verschiedene Gesprächs­
runden an Tischen. Verantwortungsträger von Gewerkschaft, Arbeitgeberseite und der Stadt Oberkirch 
legen abschließend dar, wo sie ihre Handlungsmöglichkeiten für die Zukunft sehen.

MI I  08.11.2023 I  19:00 DISKUSSION

Mediathek
Hauptstraße 12, 77704 Oberkirch

Eintritt: frei

Um Anmeldung wird gebeten.

Mitwirkende: 
Andreas Bordne l Kirchlicher Dienst 
in der Arbeitswelt Baden
Nadine Klasen l Stadt Oberkirch

Kooperation mit dem Kirchlichen 
Dienst in der Arbeitswelt (KDA) Baden

Titelbild: stock.adobe.com/fotoduets

SÜDBADISCHE SOZIALTAGE
03. – 18. NOVEMBER 2023

ARBEIT IM WANDEL –
WO BLEIBT DER MENSCH?



Damit niemand unter die Räder kommt – 
über Wohl und Würde von Pflegenden und zu Pflegenden

Selbstbestimmt Altern in Würde – am liebsten weiterhin zuhause, in den vertrauten vier Wänden. Doch 
je intensiver der Betreuungsbedarf wird, desto eher kommen die Pflegenden an ihre Grenzen. Wie kann 
das Wohl der Pflegekräfte im Auge behalten werden, ohne die Würde der zu pflegenden Person aus den 
Augen zu verlieren? Wolfgang Kessler wird an diesem Abend über Wohl und Wehe der häuslichen Pflege 
aus der Perspektive der pflegenden Angehörigen berichten und potentielle Auswege aufzeigen. Nach 
einem ergänzenden Blick durch Aleksandra Grobelna auf die besondere Situation der sogenannten 24h-
Betreuungskräfte wird der Abend auch Raum für Ihre Fragen und Anmerkungen bieten.

Auszeit für Pflegekräfte

Pflegepersonen pflegen andere Menschen und viel zu selten sich selbst. Als Pflegefachkraft oder als 
pflegende/r Angehörige/r liegt Ihr Fokus auf der Fürsorgearbeit für andere Menschen. Sich selbst dabei 
nicht aus dem Blick zu verlieren ist für die eigene Gesundheit von entscheidender Wichtigkeit. Selbstfür­
sorge und Achtsamkeit für die eigene Person fällt Pflegenden sehr häufig schwer. Um aber gesund zu 
bleiben, benötigt es eine gute Balance zwischen der Verantwortung für andere und der Verantwortung 
für sich selbst, zwischen Durchhalten und „um Hilfe bitten“, zwischen „alles im Griff haben“ und Loslas­
sen. Sich selbst nicht nur in den Fähigkeiten, sondern auch in den Bedürfnissen wertzuschätzen, ist ein 
wichtiger Bestandteil der Selbstfürsorge. Der heutige Oasentag lädt Sie ein, heute einmal etwas nur für 
sich zu tun. 

MO I 13.11.2023 I 19:00 

MO I 13.11.2023 I 09:30 

DISKUSSION

OASENTAG

Bildungszentrum
Zelglestraße 4, 78224 Singen

Eintritt: frei

Um Anmeldung wird gebeten.

Referenten: 
Wolfgang Kessler l Journalist 
Aleksandra Grobelna l Faire Mobilität

Veranstalter: 
Katholisch-Soziales Bildungswerk 
Betriebsseelsorge 
Kath. Arbeitnehmer-Bewegung

Bildungshaus St. Luzen
Klostersteige 6, 72379 Hechingen

Eintritt: frei

Anmeldung bis 06.11.2023

Ende: 16:00 Uhr

Referent*innen: 
Heike Gotzmann l Referentin für 
Betriebsseelsorge Region Bodensee-
Hohenzollern
Ralf Rötzel l Diakon Burladingen

Vom Wandel und Wert der Arbeit – welcher Wandel, welche Arbeit?

Über den Wandel der Arbeit wurde immer wieder diskutiert, z.B. über die etwaigen Folgen der Digi­
talisierung oder über die Entleerung des Leistungsverständnisses. Denn lange galt in der Arbeits­
markt- und Sozialpolitik das Motto, beinahe jede Arbeit sei besser als keine. Aus eigener Erfahrung 
ist es vielen vertraut, wie wichtig Interesse an und Neigung zu einer Aufgabe sind, um sie erfolgreich 
zu übernehmen. Heute spielen diese Fragen zwar eine größere Rolle in öffentlichen Debatten, in der 
Arbeitsmarktpolitik hingegen können wir das Gegenteil beobachten. Oder sollte darüber diskutiert 
werden, ob es wirklich erstrebenswert ist, Vollerwerbstätigkeit aller Erwerbsfähigen zum höchsten Ziel 
zu erklären? Wo bleibt die andere Seite der Arbeit, die unbezahlte, auch unsichtbare Arbeit, ist sie keine, 
trägt sie nichts bei? In diesem Vortrag wird Sascha Liebermann diesen Fragen nachgehen und  etwaige 
Alternativen entwerfen.

KI im mittelständischen Unternehmen
Chancen nutzen – Risiken im Blick haben – Herausforderungen meistern

KI basierte Anwendungen halten in der Wirtschaft zunehmend Einzug. Zwei Drittel der Unternehmen 
halten sie für die wichtigste Zukunftstechnologie und verbinden damit für Unternehmen großes Potential. 
Gleichzeitig ist evident, dass KI Veränderungen mit sich bringt, zum Beispiel für die gesamte Arbeitsum­
gebung und Unternehmenssteuerung. Die Veranstaltung für Führungskräfte und Betriebsrät*innen be­
schäftigt sich mit konkreten Anwendungsmöglichkeiten von KI in mittelständischen Unternehmen und 
thematisiert die damit verbundenen, auch ethischen Herausforderungen.

DI I  14.11.2023 I  18:00 

MI I  15.11.2023 I  18:30 

VORTRAG

VORTRAG

Stadthotel Freiburg
Karlstraße 7, 79104 Freiburg

Eintritt: frei

Um Anmeldung wird gebeten.

Referent: 
Sascha Liebermann 
Professor für Soziologie
Mitgründer der Initiative „Freiheit 
statt Vollbeschäftigung“

Geistliches Zentrum
Klosterhof 2, 79271 St. Peter

Eintritt: frei

Anmeldung bis 06.11.2023
unter: kirche-wirtschaft@ 
          seelsorgeamt-freiburg.de

Referent: 
Prof. Dr. Jörg Kopecz l Institut für 
Transformationsmanagement, Bonn 

In Kooperation mit dem Forum  
Kirche und Wirtschaft

Filmgespräch 
„Die stille Revolution“ 

Die Arbeitswelt steht vor einem nachhaltigen Kulturwandel. Alte Denkmuster und Verhaltensweisen 
brechen auf, junge Menschen sehnen sich nach mehr Menschlichkeit und Sinn in ihrem Arbeitsumfeld. 
Wie können wir mit diesen Herausforderungen umgehen? Wie gelingt der Wandel von der Ressourcen­
ausnutzung hin zur Potenzialentfaltung des Menschen? Was ist der Sinn des unternehmerischen Han­
delns und wo bleibt dabei der Mensch? Verschiedene Menschen, nicht nur Unternehmer*innen, stellen 
sich diese Fragen und suchen nach indivduellen und unternehmerischen Antworten.

MI I  15.11.2023 I  19:00 DISKUSSION

Kolpinghaus St. Maria
Markgräfler Str. 3
79576 Weil am Rhein-Haltingen

Eintritt: frei

Um Anmeldung wird gebeten.

Veranstalter:
KAB Lörrach und KAB Weil am Rhein

Den Vorrang des Menschen sichern – 
Über die Dummheit künstlicher „Intelligenz“ und mitbestimmte Digitalisierung

Die Arbeitswelt digitalisiert sich immer weiter – nicht einfach nur durch mehr Computer, vielmehr durch 
Abläufe und Prozesse. Ob wir das ablehnen oder begrüßen, ist dabei ziemlich unerheblich. Es kommt 
einzig und allein darauf an, diese komplexen Veränderungen durch die Digitalisierung so mitzugestal­
ten, dass die Interessen der Arbeitnehmenden gewahrt bleiben. Dazu bedarf es nicht nur fundierter 
Kenntnisse und einer gründlichen Orientierung, sondern auch einer gewissen Entzauberung dieses 
Vorgangs. Bei aller Faszination, die von algorithmischen Steuerungs– und Entscheidungssystemen aus­
geht, kommt es doch darauf an, den Vorrang des Menschen in einer digitalisierten Arbeitswelt zu si­
chern. Als Impulsgeber und Gesprächspartner hat Welf Schröter vom „Forum soziale Technikgestaltung 
beim DGB“ zugesagt. Er ist einer der sachkundigsten und kreativsten Kenner zu diesem Thema.

DO I 16.11.2023  I 18:30 VORTRAG

Kloster St. Lioba
Riedbergstr. 3, 79100 Freiburg

Eintritt: frei

Um Anmeldung wird gebeten. 

Referent: 
Welf Schröter
Forum soziale Technikgestaltung 
beim DGB

Veranstalter: 
Katholisch-Soziales Bildungswerk 
Betriebsseelsorge 
Kath. Arbeitnehmer-Bewegung

Benediktinische Auszeit: 
Ein Tag im „Klösterle“

Ins Kloster gehen? Dieses Vorhaben setzen nur noch wenige Menschen als ihren Lebensplan um. 
Umso mehr buchen sich Menschen verschiedenen Alters immer wieder mal für ein paar Tage ins 
Kloster ein, um abzuschalten und neue Energie zu erhalten. Wir laden Sie ein, eine ganz alltägliche 
November-Arbeitswoche für ein paar Stunden am Ort des ehemaligen Kapuzinerklosters St. Fidelis 
ausklingen zu lassen. Pfarrer Eberhard Murzko wird in die Welt des Hl. Benedikt einführen. Wir gehen 
der Frage nach, welche Gedanken und Haltungen uns für unsere heutige Arbeit helfen können. Das 
Mittagessen wollen wir gemeinsam mit VHS-Kochkursleiterin Barbara Cyr zubereiten. So können wir 
körperlich und geistig gestärkt ins Wochenende starten. Falls Sie Essens-Unverträglichkeiten haben, 
geben Sie uns bitte vorher Bescheid.

Arbeit im Wandel

Wir erleben zur Zeit eine neue industrielle Revolution. Roboter, Internet of things, Künstliche Intelligenz 
und darauf basierende „Werkzeuge“ stellen vieles, an das wir uns in der Arbeitswelt gewöhnt haben 
in Frage. Dabei geht es nicht nur um Fragen der wirtschaftlichen Effizienz, sondern ganz besonders 
auch darum, wie wir uns als Menschen verstehen. Dies hat Folgen auf die Gestaltung der Arbeits­
welt. Impulse aus der Tradition der Katholischen Arbeiterbewegung und einer christlichen Sozialethik 
regen zum Diskutieren an! Impulsgedanken von Dr. theol. Thomas Wallimann-Sasaki, Leiter ethik22 
in Zürich.

FR I  17.11.2023 I  09:30 

FR I  17.11.2023 I  18:30 

OASENTAG

VORTRAG

St. Fidelis l Großer Saal EG
Straßburger Str. 39, 77652 Offenburg

Eintritt: 30 Euro inkl. Verpflegung

Begrenzte Teilnehmendenzahl

Ende: 15:30 Uhr

Anmeldung bis 09.11.2023

Mitwirkende: 
Pfarrer Eberhard Murzko
Barbara Cyr l VHS Offenburg
Stefan Falk  l Referent für Betriebs­
seelsorge in der Ortenau

Pfarrsaal
Adolf-Müller Str. 6a, Schopfheim

Eintritt: frei

Um Anmeldung wird gebeten. 

Referent: 
Thomas Wallimann-Sasaki
Leiter ethik22

Arbeit im Wandel – Wo bleibe ich? 
Oasentag für Arbeitnehmendenvertretungen

Voller Terminkalender, Hektik, Arbeitsverdichtung, Dauerstress, Veränderung der Arbeitsbedingungen, 
Transformation der Arbeit, KI, viele Anfragen und Sorgen der Kolleg*innen. Gerade als Arbeitnehmenden­
vertretung gehört das häufig zum  Arbeitsalltag. Dadurch geraten nicht selten Ihre eigenen Bedürfnisse 
in den Hintergrund. Rund um die Uhr engagiert, kompetent, zuverlässig und vertrauensvoll für andere 
da sein und nach Lösungen suchen. Weil das alles an die Substanz geht, laden wir Sie zu einem Oasentag 
ein, denn: „Du bist wertvoll“. Gerade in Ihrer Tätigkeit als Arbeitnehmendenvertretung ist es lebensnot­
wendig, sich Zeit zum Auftanken zu nehmen und für sich selbst zu sorgen. Denn nur wer gut für sich 
selbst sorgt, kann sich auch gut um andere sorgen! Wir wollen Zeit und Raum bieten, das Hamsterrad 
des Alltags zu unterbrechen: Belastungen loslassen, Energiequellen neu entdecken und für sich nutzbar 
machen. Mit Kolleg*innen aus anderen Betrieben den Tag verbringen, sich austauschen, aufgehoben und 
verstanden sein. 

SA I  18.11.2023 I  10:00 OASENTAG

Geistliches Zentrum
Klosterhof 2, 79271 St. Peter

Eintritt: frei

Anmeldung bis 13.11.2023

Mitwirkende:
Josef Romanski l Fachbereichsleitung 
Betriebsseelsorge
Tobias Roming l Referent für Betriebs­
seelsorge am Hochrhein

DO I 16.11.2023  I 18:30 
Haus St. Elisabeth, 
Allensbach Hegne 
Konradistraße 12, 78476 Allensbach

Eintritt: frei

Anmeldung bis 06.11.2023
unter: kirche-wirtschaft@ 
          seelsorgeamt-freiburg.de

Referent: 
Prof. Dr. Dr. Ulrich Hemel l Direktor 
des Weltethos Institutes, Tübingen

In Kooperation mit dem Forum 
Kirche und Wirtschaft

Auszeit für Pflegekräfte

Pflegepersonen pflegen andere Menschen und viel zu selten sich selbst... Als Pflegefachkraft oder als 
pflegende/r Angehörige/r liegt Ihr Fokus auf der Fürsorgearbeit für andere Menschen. Sich selbst dabei 
nicht aus dem Blick zu verlieren ist für die eigene Gesundheit von entscheidender Wichtigkeit. Selbst­
fürsorge und Achtsamkeit für die eigene Person fällt Pflegenden sehr häufig schwer. Um aber gesund 
zu bleiben, benötigt es eine gute Balance zwischen der Verantwortung für andere und der Verantwor­
tung für sich selbst, zwischen Durchhalten und „um Hilfe bitten“, zwischen „alles im Griff haben“ und 
Loslassen. Sich selbst nicht nur in den Fähigkeiten, sondern auch in den Bedürfnissen wertzuschätzen, 
ist ein wichtiger Bestandteil der Selbstfürsorge. Im beruflichen Alltag ist eine wirksamen Selbstfürsor­
gestrategien oftmals scheinbar nicht möglich. Der heutige Oasentag lädt Sie ein, heute einmal etwas 
nur für sich zu tun. 

DO I 16.11.2023  I 09:30 OASENTAG

Bildungszentrum
Zelglestraße 4, 78224 Singen

Eintritt: frei

Ende: 16:00 Uhr

Anmeldung bis 09.11.2023

Referent*innen: 
Heike Gotzmann l Referentin für 
Betriebsseelsorge Region Bodensee-
Hohenzollern
Ralf Rötzel l Diakon Burladingen

Der Mensch im Mittelpunkt! – 
Wie gelingt ein verantwortungsvoller Umgang?

Wie jede Technologie sollen auch die auf Künstlicher Intelligenz basierten Anwendungen zu einer 
verantwortungsvollen Gestaltung der Wirtschaft und der Arbeit beitragen. Die Veranstaltung für Füh­
rungskräfte und Betriebsrät*innen zeigt auf, welche Herausforderungen sich aus der Entwicklung und 
Anwendung von KI-Systemen für die Arbeitswelt ergeben. Was können Unternehmen tun, um KI verant­
wortungsvoll anzuwenden? Welchen Beitrag kann die katholische Soziallehre zu einer Ethik der Künst­
lichen Intelligenz leisten?

VORTRAG

Wanderausstellung 
„Arbeit ist das halbe Leben? – Karikaturen zu Mensch, Maschinen und Moneten“

Eine Woche lang können die Karikaturen zu den verschiedenen Themenbereichen (siehe Programm am 
04.11.2023) besichtigt werden.

SA I  11.11.2023 I  12:00 WANDERAUSSTELLUNG

FridoSpace_Co-Working 
Eisenbahnstr. 29, 79761 Waldshut

Eintritt: frei

Musik, Kunst und Kultur mit dem „Unterbrechersyndikat“

Die Band „Unterbrechersyndikat“ aus Aalen verspricht mit ihrem ungewöhnlichen Namen eine interessante 
musikalische Mischung aus Bekanntem, Vergessenem und aktuellem Zeitgeschehen. Mit Begeisterung 
und Spielwitz kombinieren der ehemalige Betriebsseelsorger Rolf Siedler mit Norbert Botschek, Markus 
Braun und Matthias Kehrle verschiedenste Musikstile wie Latin, Reggae und erdigen Soul mit Texten, die 
mal nachdenklich und hintergründig sowie gleichzeitig heiter, schräg und provozierend daherkommen. 
Ein unterhaltsamer Abend zum „Unterbrechen“, um danach ermutigt und erfrischt weiterzuschreiten. 

SO I  12.11.2023 I  17:00 KONZERT

Matthias-Claudius-Kapelle
Kybfelsen 17, 79100 Freiburg

Eintritt: 10 Euro

www.unterbrechersyndikat.com

Veranstalter:
Fachbereich Betriebsseelsorge
Okenstraße 15 l 79108 Freiburg l Telefon: 0761 5144-222 
betriebsseelsorge@seelsorgeamt-freiburg.de
www.betriebsseelsorge-freiburg.de 

Katholische Arbeitnehmer-Bewegung l Diözesanverband Freiburg
Okenstraße 15 l 79108 Freiburg l Telefon: 0761 5144-227
kab@seelsorgeamt-freiburg.de
www.kab-freiburg.de

Erzdiözese Freiburg K.d.Ö.R.
Katholisches Soziales Bildungswerk (KSB)
Okenstraße 15 | 79108 Freiburg l Telefon: 0761 5144-208	
ksb@seelsorgeamt-freiburg.de

Die Arbeitsgemeinschaft katholisch-sozialer Bildungswerke e.V. (AKSB) ist anerkannter Träger der Bundes­

zentrale für politische Bildung (bpb). Das Katholisch-Soziale Bildungswerk Freiburg ist Mitglied der AKSB.

WWW.SOZIALTAGE.DE
ANMELDUNG UND WEITERE INFORMATIONEN UNTER

A
N

S
P
R

E
C

H
P
E
R

S
O

N
E
N

S
P
E
N

D
E
N

A
U

FR
U

F

Josef Romanski l Fachbereichsleitung Betriebsseelsorge
Tel.: 0761 5144-224
josef.romanski@seelsorgeamt-freiburg.de 

Katharina Essig l Verwaltung Betriebsseelsorge
Tel.: 0761 5144-222
katharina.essig@seelsorgeamt-freiburg.de

Stefan Falk l Referent für Betriebsseelsorge in der Region Ortenau
Tel.: 0781 925020 
stefan.falk@betriebseelsorge-freiburg.de  

Tobias Roming l Referent für Betriebsseelsorge am Hochrhein
Tel.: 07751 8314-408
tobias.roming@betriebsseelsorge-freiburg.de

Heike Gotzmann l Referentin für Betriebsseelsorge 
Region Bodensee-Hohenzollern
Tel.: 07731 875512 
heike.gotzmann@betriebsseelsorge-freiburg.de

Renate Buchgeister l Katholische Arbeitnehmer-Bewegung
Tel. 0761 5144 274
renate.buchgeister@seelsorgeamt-freiburg.de

Die Südbadischen Sozialtage vom 03.–18.11.2023 

müssen finanziert werden. Dazu gehören neben 

dem Programmflyer und Plakaten vor allem auch 

die vielfältigen Veranstaltungen. Wir freuen uns 

über Ihre Unterstützung! Bei einer finanziellen 

Spende stellen wir Ihnen natürlich eine Spenden­

bescheinigung aus. 

Vielen Dank!

Verwendungszweck „Südbadische Sozialtage“

Liga Bank Regensburg (BLZ 750 903 00)

IBAN DE24 7509 0300 0007 1009 65

BIC: GENODEF1MO5

Kontoinhaber: Abteilung IV - Sozialpastoral
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